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Durch Entschließung des Großh . Verwaltungshofs vom
16 . Juli d . I . ist Finanzassistent Philipp Bissinger
zum Verwaltungsassistenten an der Erziehungsanstalt in
Flehmgen ernannt worden.

Richt-Nmllichrr Teil.
Die Staats- und Gemeindesteuerreform iu

Württemberg.
- - Stuttgart , 21 . Juli .

Die lange Sommertagung der Stände hat mit dem
erfreulichen Ergebnis geschlossen, daß die in Einzelheiten
bis in die letzte Stunde umstrittene Steuerreform zu
stände gekommen ist. Staats - und Gemeinde-Steuer¬
reform wurden in der schließlichen Gestaltung in der
Kammer der Standesherren einstimmig, in der Abgeord¬
netenkammer gegen 4 sozialdemokratische und 1 ritter -
schaftliche Stimme angenommen . Es ist ein Witz, auf
den ein Karikaturenzeichner neidisch werden könnte, daß sich
bei diesen Abstimmungen Frhr . v . Breitschwert der So¬
zialdemokratie an die Fersen geheftet hat . Bei einem Werk ,das ein neues großes fortschrittliches Prinzip in die hei¬
mische Gesetzgebung einführt , wissen die Leute, die immer
die Kultur , die Entwicklung u . s. w. im Munde führen ,
nicht anders zu stimmen, als ein politischer Sonderling ,der allein noch starr sich dem Neuen verschließt! Und
dabei haben sie nicht einmal , wie ihr Partner , die Folge¬
richtigkeit auf ihrer Seite . Tenn was auch die Sozial¬
demokratie vom Standpunkt ihrer Parteitheorien aus an
dem Reformwerk vermissen mag , es legt die Funda¬
mente, auf denen allein allenfalls später in der Richtung
ihrer Wünsche weitergebaut werden kann . Für die Par¬
teispekulation ist das freilich die einträglichste Haltung :
die Fortschritte , die man selbst nicht missen möchte, durch
die anderen beschließen zu lassen und sich selbst die Frei¬
heit des Kritisterens und Ueberbietens vorzubehalten .Vor der Masse , der der tiefere Einblick in den Zusammen¬
hang der Dinge fehlt, ist man dann immer der „wahreJakob" : was gut ist , hätte das Volk leicht noch besserhaben können , wenn nur „die andern " gewollt hätten , und
was bei der Einlebung in das Gesetz Schwierigkeiten
macht, das hat dann natürlich die Sozialdemokratie vor¬
ausgesehen und bekämpft. Nur soll man nicht denken , daßber Stimmenzuwachs, den man durch eine solche Politik er¬wirbt, an den maßgebenden Stellen besonders hoch ge¬wertet wird . — Ein ungutes Verhältnis , das die Sozial¬demokratie zuletzt noch in die Verhandlungen hinein¬
getragen hat , ist auch der persönliche Kampf gegen die
^ rsie Kammer. Man wähnt , die Standesherren durch
Drohungen einschüchtern zu können, und man erreicht da¬mit nur, daß die Erste Kammer um so fester auf ihren
Forderungen beharrt , um nicht mit einer Nachgiebigkeitbch einer Mißdeutung über die Beweggründe derselben
auszusetzen . Es ist nicht ausgesprochen worden , aber esut nicht unwahrscheinlich , daß man es der vorausge¬gangenen Drohrede des Abg . Keil zu verdanken hat , wennwe Erste Kammer hinsichtlich der Gemeindeeinkommen-
iwuer das Beharren der Abgeordnetenkammer auf einer
geringeren Vorausbelastung der Ertragskataster noch imwtzten Moment mit der Forderung einer Verlangsamung

Ansteigens der Gemeindeeinkommensteuer beant¬wortet hat . Wenigstens wäre ohne diesen Hintergrundme gereizte Stimmung nicht verständlich, der ein ernstesiahnwort des Ministers des Innern an die Erste Kammerd-N begegnet ist.
vst es erst beim zweiten Anlauf und nach achtjährigen

Elamentarischen Mühen und Kämpfen gelungen , die
Steuerreform unter Dach zu bringen , so darf man demaude zu diesem Gesetzgebungswerk dennoch aufrichtiguck wünschen . Das Einkommensteuergesetz,. mit dem

rttemberg sich den neuzeitlichen Steuergesetzgebungen
„ - dtsw Bundesstaaten anschließt, darf als eines der fort -
^Swnttensten , liberalsten Steuergesetze bezeichnet werden.geht in der Belastung der großen Einkommen weiter
^ alle diejenigen seiner Vorgänger , die man mit ihm
in " kann, es trägt den sozialpolitischen Rücksichten^ "wssung des Eristenzminimums und in der Ge -

f t>on Steuerbefreiungen und -Milderungen weit-^ fchnung, und eS ist in seiner ganzen FassungZurichtung mit dem neuesten Stand der Wissen¬

schaft und der Rechtsprechung , soweit es möglich war , in
Einklang gebracht . In dieser Beziehung vor allem ver¬dankt man den Berichterstattern beider Kammern , dem
Abg . Gröber und dem Geh . Rat v . Heß , und ihrer bis
ins Einzelste gehenden, wiederholten Durcharbeitung des
gesamten Gesetzgebungsstoffs wertvolle Verbesserungenund ein reiches Material für die künftige Auslegung und
Anwendung des Gesetzes. In der Ueberwindung der Po¬
litischen Schwierigkeiten, die sich dem Gesetzgebungswerk
entgegenstellten, hat sich Kammerpräsident Payer durch
sein wirklich staatsmännisches Eingreifen ein Verdiensterworben, das man erst voll bewertet, wenn man sich die
verhängnisvolle Stagnation vergegenwärtigt , die bei
einem abermaligen Scheitern dieses dringendsten und reif¬
sten Reformwerks in der inneren Landesgesetzgebung
Platz gegriffen hätte . Tie Gestalt und Anlage der Re¬
form, die sich im wesentlichen als die richtige und vor¬
erst allein mögliche durchgesetzt hat , ist das Werk des
bald nach Beginn der Beratungen verstorbenen Finanz¬
ministers Riecke . Seinem Nachfolger, Finanzminister
v . Zeyer, der selbstlos , unter Zurückstellung eigener An¬
schauungen und Wünsche die weitere Durchführung über¬
nommen hat , fiel in den langwierigen , parlamentarischen
Kämpfen vor allem die Aufgabe des ehrlichen Maklers zuund man darf Wohl sagen, ohne das außerordentliche Maßvon Arbeit, ohne die Unverdrossenheit, Selbstbeherrschungund Selbstverleugnung , die in all diesen Jahren sich das
Finanzministerium zur Pflicht machte , wäre das Werk
kaum zu stände gekommen , dessen Bedeutung jetzt von
Allerhöchster Stelle durch die Verleihung des Großkreuzesdes Ordens der WürttembergischenKrone an den Finanz¬
minister gewürdigt worden ist . — Wie das Nebeneinander
des neuen Einkommensteuerprinzips und der als Er¬
gänzungssteuern beibehaltenen alten Ertragssteuecn sich
bewährt , muß die Erfahrung zeigen . Tie künftige Weiter¬
entwicklung des württembergischen Steuerwesens wird
sich hiernach richten , man wird aber von den Parteien
hoffen dürfen , daß sie sich die Geschichte des jetzt erreich¬ten Reformwerks zur Lehre dienen lassen und der wei¬
teren Entwicklung Zeit gönnen , sich auszureifen . Vorerst
muß das Augenmerk aller redlichen Politiker darauf ge¬
richtet sein , den Bemühungen der Verwaltung , die es
gewiß an nichts fehlen lassen wird , der Bevölkerung das
Einleben in die neuen Gesetze zu erleichtern, mit ihrem
Einfluß auf die Oeffentlichkeit zur Seite zu treten , damit
nicht bloß, wie zu erwarten ist , die Staatssinanzen von
dieser Reform eine Besserung und Erleichterung , sondern
auch die politischen und sozialen Errungenschaften , die
in . diesen Gesetzen liegen, ihre volle Wirkung und Geltung
erlangen mögen!

Papst Leo XIII . -s-
(Telegramme .)

* Rom, 21 . Juli . Heute morgen war an den Kirchen¬türen eine Kundgebung des Generalvikars Kardinal
Respighi angeschlagen , in der der römischen Bevölke¬
rung der Tod des Papstes angezeigt und die Abhaltungder religiösen Feierlichkeiten angeordnetwird .

* Rom, 22 . Juli . Gestern morgen traten die in Rom
weilenden und die aus Italien herbeigeeilten Kardinäle —
alle zum Zeichen der Trauer in veilchenfarbenem Gewände— in der Sala del Consistoro des Vatikans zur ersten
Versammlung zur Vorbereitung des Konklave
zusammen. Nach der Versammlung empfingen die Kar¬
dinäle die Botschafter von Oesterreich -Ilngarn , Frankreich.
Spanien und Portugal , die das Beileid ihrer Regierungenausdrückten.

* Rom, 22 . Juli . Tie Leiche des Papstes ist
nunmehr imThronsaale unter : einem Baldachin auf¬
gebahrt worden. Sie ist bekleidet mit einer Weißen Sou¬
tone, rotem Schultermäntelchen, roten Schuhen und
rotem Käppchen . Im Saale befindet sich ein Altar .
Leibgarden halten die Ehrenwache . Das Diplomati¬
sch e K o r p s , sowie der Adel und die Würdenträger des
päpstlichen Hofes werden heute Zutritt zur Bahre erhalten .— lieber die Einbalspmierung der Leiche des Papstes
berichtet die „Voce della Verita" : Plan machte einen Schnittin die Bauchhöhle und fand Flüssigkeit vor, deren Eigen¬
schaft den Beweis für einen ple uritischen Vor¬
gang liefert . Ter untere Mittellappen der rechten Lunge
war verhärtet . Nach der Einbalsamierung wurde ein
Protokoll ausgenommen, das die Diagnose auf Lungen -

(Mit einer Beilage .)

entzünd ung mit nachfolgender Brusthöhlen -
entziindung bestätigt.

* Rom , 22 . Juli . Heute vormittag gegen halb 10 Uhrbegann ein lebhafter Verkehr aus dem Petersplatze .Tie Würdenträger des päpstlichen Hofes , das Diplomati¬
sche Korps und andere hohe Persönlichkeiten begaben sich
zu Wagen zum Vatikan, um die Leiche des Papstes zu
sehen . Ter Zutritt ist bis 6 Uhr gestattet. Sodann
wird die Leiche wieder mit den Pontisikatsgewändernbekleidet werden. Es wird immer schwieriger , Zutritt
zum Vatikan zu erlangen . Tie Schweizergarde wies
gestern sogar Mazzoni zurück. Tie Kontrolle wird noch
verschärft werden, wenn der Papst nach der Peterskirche
gebracht wird , was heute abend 8 Uhr geschehen soll .

* Rom » 22 . Juli . Infolge der Beschlüsse der Kurdinalver -
sammlung begannen gestern die Bauarbeiten im Vatikan zur
Vorbereitung des Konklave . Im Damasushofewerden alle Zugänge vermauert . Im Vatikan werden etwa 65
Wohnräume von je zwei bis drei Zimmern für die Kardinäle
mit ihren Sekretären und Konklavisten hergerichtet . Die Mahl¬
zeiten nehmen die Kardinäle gemeinschaftlich ein . In der Deila
Ducale und in der Paulinischen Kapelle wurden Altäre zum
Messelesen für sie hergerichtet . Die Wahlhandlung erfolgt inden Morgen - und Abendsitzungen in der Sixtinischen Kapelle ,an deren Wänden Sitze für die Kardinäle errichtet werden . Die
Kardinäle treten in das Konklave am 31 . Juli »abends , ein und halten am 1 . August , morgens , die erste
Wahlversammlung ab .

* Paris » 21 . Juli . Die französische Republik wird
sich bei dem Leichenbegängnis des Papstes durch ihren Botschafterbeim Vatikan , Nisard , vertreten lassen . Loubet wird als
seine persönlichen Vertreter zwei Offiziere seines militärischen
Hofstaates nach Rom senden .

Die Papstwahl .
I.

Papst Leo XIII . hat das Zeitliche gesegnet , und das Kar¬
dinalskollegium , das berufen ist , seinen Nachfolger zu wählen »
schickt sich an , zum Konklave zusammenzutreten .

Die Wahl eines neuen Oberhvuptes der katholischen Kirche
ist ein Vorgang , der sowohl wegen seiner tatsächlichen Bedeu¬
tung , als auch wegen seiner nunmehr durch fast zwei Jahr¬
tausende zurückreichenden Vorgeschichte , weitgehende Beachtung
heischen darf . Bis zum Jahre 1059 lag die Wahl eines
Papstes in den Händen des gesamten römischen Klerus , auch
des niederen . Bei der Wahl hatten aber der Senat und das
Volk von Rom einerseits , die weströmischen Kaiser und nach
ihnen die oströmischen und später die römischen Kaiser deutscher
Nation anderseits ein gewichtiges Wort mitzureden . Wie es
vorkam , daß das römische Volk den Klerus zwang , den von ihm
Begünstigten zum Papste zu wählen , so weist die Geschichte des
Papsttums bekanntlich auch zahlreiche Beispiele dafür auf , daß
die Kaiser ohne jede Rücksicht auf den Klerus Päpste einsetzten
und absetzten . Im Jahre 1059 erließ Papst Nikolaus II .
auf dem damals tagenden Laterankonzil ein neues Gesetz für die
Papstwahl , durch welches den Kardinalbischöfen der Haupt¬
einfluß bei der Papstwahl gesichert wurde . Den deutschen
Kaisern war nur das Bestätigungsrecht Vorbehalten . Gregor X .
führte 1274 das sogenannte Konklave ein , durch welches die
Freiheit der Wahl gesichert und zugleich einer längeren Er¬
ledigung des päpstlichen Stuhles vorgebeugt werden sollte .
Papst Johannes XXI . hob die Verordnung Gregors auf ,
Cölestin V . stellte sie aber wieder her , und Klemens V . er¬
gänzte sie durch weitere Bestimmungen . Klemens VI . ( 1332
bis 1352 ) milderte die Strenge der Vorschriften durch die Bulle
„ lücet in constitutione "

. Die von ihm gewährten Erleich¬
terungen bestehen heute noch zu Recht . In der Folge ist das
Papstwahlgesetz verschiedentlich verändert und ergänzt worden .
Von Gregor XV . rührt das wichtigste Wahlgesetz , „ Metern !
patris "

, her , dessen Bestimmungen noch heute die Grundlage für
die Vorgänge der Papstwahl bilden . Darnach vollzieht sich,
wie wir nach dem Werke des Domvropstes Dr . Scheuffgen :
„ Die Hierarchie der katholischen Kirche "

berichten , die Papst¬
wahl folgendermaßen :

Gleich nach dem Tode des Papstes haben die Kardinäle fürdas Konklave zu sorgen . Vor dem Beginne des eigentlichenKonklave sind die von Klemens XII . bestimmten 10 Kongrega¬tionen ( Versammlungen ) zu halten . Sie finden in der Peters¬kirche , in der camera ckei parainenti statt . In der ersten wer¬
den die Wahlgesetze den Kardinalen vorgelesen und von ihnen
beschworen . Einige werden auserwählt , um sich besonders um
die Einrichtung des Konklaves zu kümmern . Dieses wird von
alters her in dem neben der Peterskirche belegenen Vatikanischen
Palast in Rom eingerichtet . Man kann aber auch einen anderen
Ort in Rom oder außerhalb Roms zu diesem Behufs auswählen .So erfolgte die Wahl Leos XII . ( 1823 — 1829 ) im Ouirinal ;Pius XII . ( 1800 — 1823 ) wurde in Venedig unter dem Schutze
Oesterreichs gewählt . Bis zum sechsten Tage soll das Konklave
fertig sein . In einem bestimmten Raume von zusammen -



hängenden, in demselben Stockwerke befindlichen Sälen werden
für jeden einzelnen Kardinal Zellen oder Kammern aus Bret¬
tern errichtet. Jede von diesen hat zwei Ableitungen, eine für
den Kardinal selbst, die aildere für seine Konklavisren . Zu die¬
sen gehören zunächst die zur Bedienung besrimmren Begleiter
der einzelnen Kardinäle . Jeder hat deren zwei ; ist er krank
und gebrechlich, so kann ihm ein dritter in geheimer Abstim¬
mung der dritten Kongregation bewilligt werden. Dazu kom¬
men noch : sechs Zeremonienmeister, nebst einem für sie be¬
stimmten Diener , ein Beichtvater aus dem Mönchslande , ein
Sekretär mit zwei Gehilfen und einem Diener , zwei Aerzte, ein
Chirurg , ein Apotheker mit einem oder zwei Gehilfen, zwei
Zimmerleute , zwei Maurer , zwei Barbiere mit einem oder zwei
Gehilfen, endlich fünfunddreißig zur allgemeinen Bedienung,
besonders aber zur Reinigung des Konklaves bestimmte Lerne .
Die letzteren heißen bncuii oder scopntores . Die Zellen,
welche offen sein müssen , werden in der sechsten Sitzung nach dem
Lose verteilt ; alle sind numeriert , und der jüngste Kardinal¬
diakon zieht die Lose . Dann wird im Konklave das Wappen
jedes Kardinals über seine Zelle gehängt , die Zellen selbst
werden mit rotem oder grünem , nur die der vom verstorbenen
Papste ernannten Kardinäle mit violettem Tuche ausgeschlagen.
In der neunten Kongregation werden vermittels geheimer Ab¬
stimmungen drei Kardinäle gewählt, welche während der gan¬
zen Dauer der Erledigung des päpstlichen Stuhles über die
Beobachtung der für das Konklave vorgeschriebenen Verord¬
nungen die Aufsicht ausüben .

Diese Vorbereitungen nehmen zehn Tage in Anspruch .
Dann wird in St . Peter von dem Kardinaldechanten unter An¬
rufung des hl . Geistes ein feierliches Hochamt gehalten . Ein
Prälat hält eine Ansprache an die Kardinäle und fordert sie
auf , der Christenheit einen guten Oberhirten zu geben . So
erfolgt am elften Tage der Einzug in das Konklave . In feier¬
licher Prozession ziehen , unter Vorantragung des päpstlichen
Kreuzes, und mit dem Gesänge des Veni creutor Spiritus die
Kardinäle in das Konklave . Dort angekommen , wird ihnen
nochmals die Verordnung über das Konklave vorgelesen, und sie
müssen dieselbe beschwören . Die Konklavisten ziehen zugleich
mit ihnen ein . Nach der erwähnten Beschwörung der Verord¬
nungen begeben sich die Kardinäle in ihre Zellen, kommen aber
gegen Abend nochmals zusammen, damit vor ihnen die Kon¬
klavisten vereidigt werden können . Haben die Kardinäle ein¬
mal ihren Einzug gehalten , so dürfen sie das Konklave nicht mehr
verlassen; sie dürfen noch Besuche annehmen ; wenn aber
gegen Abend dreimal von Stunde zu Stunde mit einer Glocke
das Zeichen gegeben worden ist , daß alle nicht hineingehörenden
Personen das Konklave zu verlassen haben, dann erfolgt die
endgültige Abschließung desselben . Der Kardinalkämmerer und
ein Zeremonienmeister untersuchen genau , ob sich jemand un¬
berechtigterweise in demselben aufhält , und der Zeremonien¬
meister stellt durch ein besonderes Schriftstück fest, daß die
Abschließung erfolgt ist . Die Schlüssel werden dem Kardinal¬
kämmerer, dem Zeremonienmeister und den von außen das
Konklave bewachenden Prälaten übergeben. Wenn nach voll¬
zogener Wahl es sich herausstellt , daß trotz aller Vorsichtsmaß¬
regeln das Konklave doch nicht völlig versperrt war , so gilt das¬
selbe dennoch für verschlossen, und die Wahl ist gültig . Das
Schriftstück des Zeremonienmeisters gilt als maßgebend.

Die Abschließung des Konklaves wird auf das strengste ge-
handhabt . Alle Zugänge werden vermauert . Die drei beauf¬
sichtigenden Kardinäle sehen zweimal am Tage nach , daß niemand
Löcher in die Mauer breche . Niemand, auch kein Fürst , darf
dasselbe betreten , nur die später in Rom eintreffenden Kar¬
dinäle . Heimliches Eindringen in das Konklave bringt als
Strafe mit sich den Verlust jeder Würde , jedes Amtes und
jeder Pfründe , Sendung von Nachrichten und Briefen sofort ein¬
tretenden Bann . Die wachthabenden Prälaten müssen bei der
Strafe des Meineides und unter Androhung der Absetzung die
den Kardinälen täglich durch die dazu bestimmten, mit Dreh¬
laden versehenen Oeffnungen zugestellten Speisen untersuchen,
ob sich nicht etwa Briefe dabei befinden. Unterredungen zwi¬
schen den drinnen und draußen befindlichen Personen sind nicht
gestattet, außer in folgenden Fällen : Das Kardinalskollegium
kann an dem einen offen gebliebenen Fenster die fremden Ge¬
sandten empfangen, ferner kennen diejenigen Kardinäle , welche
die Regierung der Kirche ausüben , von hier aus Aufträge
geben und die auf die Regierung bezüglichen Mitteilungen in
Empfang nehmen. Ein solcher Verkehr bedarf aber der Ge¬
nehmigung durch die Mehrheit der Kardinäle . Wird einer
nicht gefährlich krank , so darf er nicht aus dem Konklave hinaus -
gelasscn werden. Ist der Kranke Kardinal , so kann er nach er¬
folgter Wiederherstellung wieder in das Konklave zurückkommen ;
ein Konklavist mutz draußen bleiben. Wenn ein Kardinal ohne
gesetzlichen Grund das Konklave verlassen will, so darf er von
den Wächtern desselben zurückgehalten werden, aber nur mit
ermahnenden Worten , nicht mit Gewalt . Wenn ein Kardinal
im Konklave stirbt , so verlassen seine Begleiter dasselbe.

Wegen der in betreff der Speisen während des Konklaves
zu beobachtenden Ordnung ermahnt Klemens XII . zu Einfach¬
heit und Mäßigkeit. Auch soll jeder äußere Glanz , selbst bei
dem Hinbringen der Speisen , welches gewöhnlich in einem
feierlichen Zuge durch sämtliche Dienerschaften geschieht, ver¬
mieden werden. Offenbar sollen die von Klemens VI . in der
Beziehung eingeführten Milderungen nicht zu weit ausgedehnt
werden. Dieser Papst hatte den Kardinälen außer einmal
Fleisch - , Fisch- oder Eierspeisen eine Fleisch - oder Fischsuppe
und einen Teller mit gesalzenem Fleisch , mit Obst oder Käse ge¬
stattet . Daraus sollte jedoch nicht noch ein eigenes Gericht be¬
reitet werden, auch den Kardinälen nicht erlaubt sein , sich
gegenseitig von ihren Speisen mitzuteilen .

Die Wahl selbst beginnt spätestens am zwölften Tage nach
dem Tode des Papstes . Der zu Wählende muß seines Ver¬
standes mächtig und Diakon sein . Nach einem Gebrauche, der
seit Urban IV . besteht , wird der Papst aus der Zahl der Kar¬
dinäle genommen, ohne daß darum der Nichtkardinal unmög¬
lich wäre . Auch ein Laie kann gewählt werden. In diesem
Falle muß er aber noch nachträglich geweiht werden. Nicht
wählbar ist ein Ungetanster , ein Irrgläubiger und seit Julius II .
derjenige, welcher auf dem Wege der Simonie auf den apostoli¬
schen Stuhl zu gelangen sucht . Dabei ist aber zu unterscheiden,
ob der Gewählte bei der Bestechung selbst das Geld gibt, oder
ein dritter das ganze Geschäft vermittelt ; im letzteren Falle
bleibt die Wahl gültig , vorausgesetzt, daß die Bestechung gegen
den Willen des Gewählten stattgefunden hat . Wahlkapitula¬
tionen sind verboten. Jeder im Konklave anwesende Kardinal
ist verpflichtet, unter Strafe des Bannes , sich an der Wahl zu
beteiligen und sich an den dazu bestimmten Ort , regelmäßig die
Paulinische oder Sixtinische Kapelle , zu begeben . Kranke
geben ihre Stimme auf ihrem Zimmer ab . Zum Abholen der¬
selben werden drei Kardinäle ( inärmurii ) durch das Los ge¬
wählt . Solange die Wahl zu keinem Resultate führt , muß sie
täglich zweimal vorgenommen werden : am Morgen und am
Nachmittage. Ein Zeremonienmeister fordert mit dem Zeichen
der Glocke und dem Rufe sä cspellum ( zur Kapelle ) dazu auf ;
am Abend ertönt der Ruf sä cellum ( zur Zelle ) . An den
Wahlvorschriften dürfen die Kardinäle nichts ändern , sondern sie
müssen die von Gregor XV . angegebenen Wahlformen beibe¬
halten . Insbesondere darf das Los nicht angewendet werden.
Seit dem 16 . Jahrhundert hat sich das Gewohnheitsrecht her¬
ausgebildet , daß Oesterreich , Spanien und Frankreich die
Ausübung einer Exklusive eines ihnen mißliebigen Kardinals
gestattet würde . Die Exklusive kann nur einmal und nur vor
beendeter Wahl geltend gemacht werden. Ob sie Berücksichti¬

gung findet, hängt vom Ermessen des Kardinalskollegiums ab .
In einem wirklichen Rechte wurzelt die Exklusive nicht .
Gregor XV . hatte in der Bulle / ceterni patris die Exklusive
beseitigt. Die Exklusive wird von den Herrschern der drei ge¬
nannten Ländern in der Weise ausgeübt , daß sie einem Kar¬
dinal den Auftrag geben , seinen Amtsgenossen die ihnen un¬
angenehme Persönlichkeit zu bezeichnen .

Die il . Internationale Seismologische
Konferenz.

Die internationale seismologische Konfe¬
renz hatte bei ihrer ersten Tagung zu Straßburg den Antrag
des schweizerischen Delegierten , den Regierungen die Bildung
einer internationalen seismologischen Association zu empfehlen
und gleichzeitig die Regierung des Deutschen Reiches zu bitten,

> weitere Schritte zur Vorbereitung eines Associationsvertrages
i zu tun , durch einen in der Sitzung am 13 . April 1901 einstim-
! mig gefaßten Beschluß angenommen. Die Reichsregierung hat
^ der ihr vorgetragenen Bitte entsprochen und an alle in Betracht
! kommenden Staaten die Aufforderung gerichtet , sich auf einer

konstituierenden Versammlung durch Delegierte vertreten zu
lassen . Fast alle Kulturstaaten haben die vom Deutschen Reich
ergangene Einladung in zustimmendem Sinne beantwortet .

Zweck der Konferenz ist die Gründung einer Association
unter den für die E r db e b e n f o r s ch u n g inter¬
essierten Staaten . Demnach wird es die Aufgabe der
Versammlung sein , die Grundzüge eines Associationsvertrages
aufzustellen, sowie bindende Abmachungen über die allgemein
gültigen Grundsätze zu treffen , welche für die seismische Beob¬
achtung in den associierten Staaten fortan maßgebend sein
sollen .

Die Sitzungen der Konferenz finden im Landesausschuß¬
gebäude statt . Des weiteren sind eine Reihe von festlichen Ver ¬
anstaltungen geplant , welche im Namen der Landesverwaltung
von Elsaß -Lothringen , sowie der Stadt Straßburg den Teil¬
nehmern an der Konferenz dargeboten werden. Dem unter dem
Protektorate des Kaiserlichen Statthalters Fürsten zu
Hohenlohe - Langenburg vereinigten Ortsausschüsse
gehören der Staatssekretär und die Unterstaatssekretäre , der
Kommandierende General , der Gouverneur von Straßburg , der
Präsident des Landesausschusses, der Bürgermeister , der Rektor
und Professoren

'der Universität , mehrere Ministerialräte und
andere höchste Reichs- und Landesbeamte an .

Wie die „ Südd . Reichskorrespondenz" erfährt , werden
an der II . Internationalen Seismologischen
Konferenz , welche vom 24 . bis 28 . Juli in Straßburg
stattfindet , folgende offizielle Delegierte teilnehmen :

Das Deutsche Reich wird durch die Herren Geh . Ober¬
regierungsrat Lewald , Geh . Regierungsrat Or . Kautz ,
Vortragende Räte im Reichsamt des Innern , und durch den
Direktor der Kaiserlichen Hauptstation für Erdbebenforschung
Professor Oi-. Gerland vertreten sein .

Die Delegierten der deutschen Bundesstaaten sind :
Preußen : Geh. Regierungsrat Professor Or . Helmert ,

Direktor des geodätischen Instituts in Potsdam ; Geh . Regie¬
rungsrat Professor vr . Freiherr F . von Richthofen , Ber¬
lin ; Geh. Regierungsrat Professor Or . Wagner , Göttingen ;
Professor Oe . Wiechert , Göttingen .

Sachsen : Geh . Bergrat Professor Or . Credner , Leip¬
zig -

Bayern : Professor Or . Günther , München-
Württemberg : Professor Or . Schmidt , Stuttgart ,

und Professor vr . Mack , Hohenheim.
Baden : Hofrat Professor Or . Haid , Karlsruhe .
Elsaß - Lothringen : Ministerialrat Stadler , Pro¬

fessor vr . Becker , Direktor der Sternwarte ; Professor vr .
Rudolph , Sekretär der 1 . Internationalen Seismologischen
Konferenz, Straßburg .

H a m b u r g : Professor Or . Voller , Direktor des phy¬
sikalischen Staatslaboratoriums ; Or . Schütt , Leiter der Erd¬
bebenstation, Hamburg .

Der Kampf gegen die Atschinesen .
-ist Haag , 20 . Juli .

In Holland ist man mit den Erfolgen , welche die vom
Generalleutnant van Hentz in Niederländisch -
Indien vor drei Jahren eingeführte Taktik gegenüber
den Atschinesen erzielt hat , sehr zufrieden . Es sind jetzt
dreißig Jahre verflossen seit die Streitigkeiten an der
Grenze von Atschin im Norden von Sumatra begonnen
haben . Die längste Zeit hindurch bestand die Taktik der
Holländer darin , an einem besetzten Punkte der Küste auf
die freiwillige Unterwerfung der Atschinesen zu warten .
Das erwies sich für die Regierung in Batavia als sehr
kostspielig . Als Generalleutnant van Hentz die Leitung
übernahm , wurde ein anderer Feldzugsplan verfolgt , der
darin bestand , in das atschinesische Gebiet vorzudringen ,
den Feind im eigenen Lager zu überraschen und ihn zu
vertreiben . Dieser Plan hatte die besten Erfolge . Die

^ holländischen Truppen , die vorher sich nicht weiter beweg-
^ ten , als in der unmittelbaren Nähe der Küste oder ihrer
; „Rentings "

, der mit Kanonen versehenen kleinen Fe-

j stungen , unternehmen jetzt Märsche ins Innere des Lan-
: des und machen auf die unversöhnlichen Häuptlinge der

Eingeborenen Jagd . Vor kurzem hat sich der Sultan , der
auf die Herrschaft von Atschin Anspruch erhebt, selbst als
Gefangener gestellt , nachdem alle seine Familienangehöri¬
gen von den Soldaten eingefangen waren . Hierdurch
haben die Holländer einen großen Schritt zur Ueberwin -
dung der ihnen entgegenstehenden Schwierigkeiten ge¬
macht . Ihr endlicher Sieg ist Wohl nicht mehr zweifel¬
haft , aber sie haben es doch noch mit dem Widerstande
eines unversöhnlichen Häuptlings , eines jungen Mannes
Namens Panglima Po lim , zu tun , um den sich die
atschinesische Bevölkerung fchaart. Angeeifert durch das

verständnisvolle Vorgehen des Leiters der Operationen
Generals van Hentz , gehen die holländischen Truppen nm
erschrocken gegen diesen stets zurückweichenden Häuptling
vor und man glaubt , daß er binnen kurzem in ihre
geraten wird . Mit der vollen Eroberung Atschins wird
Holland ein sehr reiches Land seinem Kolonialgebiete cm-
fügen , denn der Boden Atschins ist fruchtbar und die zahl,
reichen Wälder und Bergschätze dürften reichen Ertrag lie¬
fern.

(Telegramm . )
* Rotterdam , 21 . Juli . Wie der „Nieuwe Rotterdams^

Courant " aus Batavia meldet , stießen die holländische
Truppen während des Vormarsches auf Korintji ^
Atschin auf ein befestigtes Torf und mußten sich zurück,
ziehen . Ein Offizier und vier Mann wurden getötet,
zwei Offiziere und sieben Mann verwundet . Auf feind¬
licher Seite betrug der Verlust 36 Tote .

Das britische Königspaar in Irland .
( Telegramme .)

* Kingstown , 21 . Juli . Tie Königliche Aacht, aus der
das Königspaar die Nacht verbrachte, verließ heute
morgen Holyhead und traf um 9 Uhr in Kingstown
in Irland ein . Die hier liegenden Kriegsschiffe feuer¬
ten Salut . Tie Stadt ist festlich geschmückt .

In Erwiderung der an ihn gerichteten Empfangsan¬
sprachen sagte der König : Der Tod des Papstes be¬
trübe sein eigenes Herz und die Herzen einer großen Zahl
seiner Untertanen . Er kenne den Anteil , den Seine Hei¬
ligkeit am Wohlergehen des Volkes des britischen Reiches,
in jeder Hinsicht nahm . Der König fügte hinzu , der Be
such in Irland falle in einen Zeitpunkt , wo glänzende
Hoffnungen genährt würden , daß eine neue Aera dek
Gedeihens vor dem Lande auftauche . Er bete innig zu
Gott , daß diese Hoffnungen erfüllt werden mögen . TaS
Königspaar ging gegen 11 Uhr an Land und würde fest¬
lich empfangen .

* Dublin , 22 . Juli . Ihre Majestäten der König
und die Königin sind gestern nachmittag , zu Wage «
von Kingstown kommend , hier eingetroffen und feie»
lich empfangen worden . Die Stadt ist festlich geschmückt

Ostasiatisches .
* Die Ankündigung , daß China eingewilligt hat, D

Srff
vic
AlÄ
siraß
ricbri
15.
«fan

r->
eines
vrbw
von
Sstr
glied
die c
zuv

0
lang:
ML
,iu

biesil
seit >
Tust
Hilfe
dem
y-> -

Wisse Städte in der M a n d s ch u r e i d e m a u s w ärt
gen Handel zu öffnen , und daß Rußland keine
Einwendung dagegen erhebt, wird nach einer uns aus
London zugehenden Meldung dort allgemein als ein be¬
trächtlicher diplomatischer Erfolg des Staats¬
sekretärs Hay bezeichnet. Es sei dies das Resultat jahre¬
langen unerschütterlichen Drängens des amerikanische «
Staatsdepartem ^its , welchem Rußland nicht länger habe
widerstehen tonnen . Man übersehe allerdings nicht, dah
vorläufig nur ein prinzipielles Zugeständnis durchgesesi
sei , und daß man doch nicht von allen Bedingungen Kennt¬
nis besitzt, welche an die Konzession der „ offenen Tür i«
der Mandschurei " geknüpft sind . Insbesondere fei die Be¬
stimmung , daß dieEröffnung der bezeichneten Städte
für den auswärtigen Handel erst nach der Räu
mung der Mandschurei in Kraft treten soll,
eignet , den Wert der erteilten Zusicherungen zu schmälern,
da es noch als durchaus zweifelhaft erscheine , ob die
Räumung in nächster Zeit zu erwarten sei . Ferner müf
man fordern , daß die Tür in der Mandschurei für alle
Mächte gleich weit offen stehe , Rußland keine Sonderrechte
genieße und keine Differenzialsätze bei den Zollämter«
oder auf den Eisenbahnen zur Anwendung kommen . Bi»
über diese Punkte Klarheit geschaffen ist, könne man mÄ
von einem vollen , durchschlagenden Erfolge der Vereinig¬
ten Staaten sprechen .

(Telegramm . )
* Paris , 22 . Juli . „ Figaro " berichtet, daß dieKaiserin

Witwe von China der Tochter des früheren chinesische«
Gesandten in Paris gestattet hat , am chinesischen Hofe zu Pekiü
in europäischer Tracht erscheinen zu dürfen .

Groghrrzogtum Baden .
Karlsruhe, 22 . Juli

den Morgenzeitungar
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k Verkehrsanstalten . In . . ..
vom 21 . ist eine Mitteilung über die auf der JmernaticmmU
Telegraphenkonferenz in London beschlossene TarffermäßigmE
und -Aenderungen des internationalen Telegraphenreglein̂
enthalten . Diese Mitteilungen sind wahrscheinlich österreichisch ^
Bläffern entnommen da die Angaben über die Ermäßigung^
Telegrammgebühren nach Griechenland und Nord - Arnem
lediglich auf den Verkehr Oesterreichs mit diesen Ländern zutE
fen . Die Taxen für den Telegrammverkehr zwischen Deutschi
und Nord-Amerika sind nicht geändert . Sie betragen
Jahren 1 M . 5 Pf . für das Wort . Die österreichische Tax«
Nord- Amerika betrug bisher 4 Fr . 70 Centimes und ist
auf 1 Fr . SO Centimes ermäßigt worden. Die
Taxe für Telegramme nach Griechenland war bisher teM»
als die deutsche nach diesem Lande : jetzt ist sie soweit
daß sie, den Entfernungen entsprechend, hinter der deistlA
etwas zurück bleibt. Ein für Deutschland besonders wichst
Ergebnis der Londoner Beratungen ist die in dem ZeitiNv
artikel nicht erwähnte , beträchtliche Ermäßigung der Taxen
China , Japan und Korea, die bereits am 16 . d . M . in
getreten und vor einiger Zeit veröffentlicht worden ist.

* (Die nächste Bür g er ans schuß s i tz un g )
Mittwoch, den 29 . Juli , nachmittags halb 4 Uhr, bei folgest
Tagesordnung statt : 1 . Feststellung der Beschau - , Beschs
gungs - und Wiegegebühren für den Betrieb des Schlacht - -
Viehhofs. 2 . Korrektur eines Schreibversehens im Orts«"
über die Sonntagsruhe . 3 . Vornahme zweier Aenderung«"
Ortsstatut über das Gewerbegericht. 4 . Errichtung von
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- §' -rkauf von Gelände an der Sofienstratze. 6 . Tausch und
b ^ Gelände im Gewann „ Groß - Herrenfeld "

. 7 . Her
der Rintheimersrraße zwischen Georg Friedrich- und' 8 . Herstellung der Griesbach
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^ .üoldftraße als Ortssrraße .
^

be zwischen Bannwald -Allee und Siemensstraße . 9 . Her-
fltUv Nelkenstraße zwischen Goethe- und Sofienstraße .

Herstellung der Weberstraße zwischen Maximilian - und
!eillkeirraße. 11 - Herstellung der Weltzienstraße zwischen Krieg-

Lisenlohrstraße und der Eisenlohrstraße zwischen Weltzien-
E Hubschstraße. 12 . Erlassung von Ortsstatuten über den

tz von Srraßenherstellungs - und Unterhaltungskosten, so-
von Kanalkosten für Strecken der Moltke - , Händel - und

- Merstratze . 13 . Geländeerwerb zur Moltke- und Händel-
14 . Erweiterung des Armenpsründnerhauses durch Er -

^-bwng eines Gebäudes zur Unterbringung von Pflegekindern.
Verkündigung der Rechnungen der städtischen Spar - und

' ' dleihkasse und der städtischen Schulsparkasse für 1902 .
Nor der Sitzung — von 3 bis halb 4 Uhr — findet die W ah l

'-es Stellvertreters für den zurückgetretenen Herrn Stadtver -
^ netcn Johann Kehret , sowie die Erneuerungswahl
ff . 3 Mitgliedern des Stiftungsrats der K.
sMewPpschen Arbeitersriftung statt . Da derzeit zahlreiche Mit -
ajeder des Bürgerausschusses von hier abwesend sind , werden
Le anwesenden Herren dringend ersucht , sich tunlichst vollzählig
Ml Aiirgerausschußversammlungeinfinden zu wollen.

/-) (Stadtgartentheater . ) Am Donnerstag ge-
<mwt im hiesigen Stadtgartentheater eine Aufführung von Carl
Möckers immer gern gesehener Operette „Der Bettel¬
nd ent " zur Darstellung.

» iDas Oberlandesgericht ) hat in letzter Instanz
hiesigen Geschäftsleute, die vom Bezirksamt wegen Verkaufs

don Feuerwerkskörpern zum Abbrennen am Syl -
vesterabend bestraft worden sind , ebenfalls freige -
spr o ckie n.

t (Aus dem Polizeibericht . ) Bei einem Umzuge
M der Westendstraße nach der Stefanienstraße , vom 1 . bis 4.

M„ kamen einer Dame vier Broschen im Werte von etwa
35 M . abh and en . — Ein Fabrikant aus Gmünd , der in

einem hiesigen Gasthause logierte , verlor sein Portemonnaie
M 3SV M. , welches er sehr wahrscheinlich auf dem Abort liegen
gefi. — Am Sonntag Vormittag , den 19 . d. M ., wurde in der
Korholzstraße eine Mansarde erbrochen und daraus
einem Dienstmädchen an Bargeld und Schmucksachen etwa 30
Mark gestohlen. — In der Nacht zum 20 . d . M . wurde in der¬
selben Straße ein Einbruch versucht . — Gestern übergab ein
diesiger Geschäftsmann einem 19 Jahre alten Gehilfen, der erst
seit ein paar Tagen bei ihm in Stellung war , 3000 M . mit dem
Aufträge , dieselben auf der Reichsbank abzuliefern . Der Ge¬
hilfe kam aber seinem Aufträge nicht nach , sondern ging mit
dem Gelde flüchtig . — Verhaftet wurden u . a . : ein
22 Jahre alter Installateur von hier , der bei einer Rauferei
einen Taglöhner so unglücklich auf den Boden warf , daß er
einen Schädelbruch erlitt ; und ein Taglöhner aus Wasser¬
alfingen, der in der Kronenstraße nach vorausgegangenem Wort -
Ireckfel einem Maschinisten mit einem Messer einen Stich in den
Hals versetzte . — Eine in der Seminarstraße wobnhafte Frau
fiel gestern vormittag infolge einer Ohnmacht auf dem Wochen¬
markt zu Boden , wobei sie sich eine Verletzung an der Stirne
zuzog. — Dasselbe passierte einem Taglöhner aus Rüppurr ,
her sich dabei am Kopfe verletzte und sich in der Klinik des Herrn
Lr. Gutsch verbinden lassen mutzte .

Lahr , 20. Juli . Der Arbeiterbildungsverein Lahr feierte
gestern sein vierzigjähriges Stiftungsfest mit
zweiter Fahnenweihe unter reger Beteiligung der Lahrer Ein¬
wohnerschaft und auswärtiger Vereine . Das am Samstag
Abend in der Gambrinushalle unter Mitwirkung der Stadt¬
kapelle und sämtlicher hiesiger Gesangvereine abgehaltene Fest¬
bankett leitete die Festlichkeiten ein. Nach einer Begrüßungs¬
rede des Herrn Oberbürgermeisters Dr . Altfelix führte der
Verbandsanwalt der badischen Arbeiterbildungsvereine , Herr
Neallehrer Schmitt , in einer Ansprache aus , daß die Ideen
und Ziele , die vor 40 bis 50 Jahren zur Gründung der Arbeiter -
bildungsvereine führten , heute noch die gleichen seien ; nur sei
es bei der Maschinenbetrieb und der Arbeitsteilung , welche die
Arbeit des Einzelnen immer einförmiger gestalteten, heute noch
mehr irötig , daß man dem Arbeiter die Möglichkeit verschaffe ,
hach des Tages Mühen Erholung und geistige Erfrischung zu
finden . Für die tatkräftigen Beihilfen und Förderungen , deren
fich der Verein von seiten der städtischen Behörden und zahlreicher
chferwilliger Bürger zu erfreuen hatte , sprach Redner seinen
Dank aus . Herr Stadtrat Vogel aus Mannheim dankte im
Rmnen der auswärtigen Gäste für die freundliche Begrüßung
und gedachte in anerkennenden Worten der großen Verdienste,M sich der Verbandsanwalt , Herr Schmitt , um die Sache der
Arbeiterbildungsvereine erworben. Gestern nachmittag bewegte
Aem stattlicher Festig durch die reichgeschmückte Stadt . AufEr Festplatz im Stadtpari entwickelte sich bald ein reges Leben.
^ oestakt wurde durch einen Liedervortrag eröffnet . Die Fest¬rede des Herrn Oberschulrats Rebmann aus Karlsruhe zeich-

fiA durch eine Fülle von Gedanken aus . Die neue pracht-Ee gähne wurde von Frl . Ermatinger dem Fähnrich
ffEer E einer poetischen Ansprache übergeben. An Ehren -
sehhenken erhielt der Verein einen silbernen Pokal und einen
°>!Er >en Becher. Prächtige Fahnenschleifen überreichten dier« iterbildungsvereine Mannheim und St . Georgen . Den
dereiri

Festaktes bildete ein Gesamtchor der Lahrer Gefang¬
ne . Markdorf , 21 . Juli . Am Sonntag wurde hier die Gau -
ffarnmlung der Gewerbevereine des See -

« uverbandes abgehalten. Von sämtlichen Gelverbe-
^ men des Gaues waren Vertreter erschienen . Gauvorstand

begrüßte zunächst die Versammlung und erstattete äls -
llcit- Bericht über die Tätigkeit des Verbandes im ver-
^ uen Jahre . Durch Aufnahme des neu gegründeten Ge-
DffEvereins Aach in den Verband steigt die Zahl der diesem

i^ rgen Vereine auf 27 . In den nun folgenden Referaten
KL»«

^ fterwalder - Konstanz, Mitglied der Meister-
ijMistösrominission , daß viele Gesellen noch immer eine un -

Auffassung von den Meisterprüfungen hätten und keines -
,^ Euerchende Kenntnisse zu denselben mitbrächten . Er

Benützung der Fortbildungs - und Fachschulen ," lammlung beschloß im weiteren Verlaufe der Verhand -
.me Errichtung einer Pensionskasse selbständiger Ge-

ewender anzustreben. Der Präsident des Landesver -
Lwm " derlbühl , empfahl schließlich noch die Zerle -
krrizm.

d großen « eegauverbandes in Bezirksvereine , uird die^uung von gewerblichen Fortbildungsschulen.

Stand der Saaten im Großherzogtum.
Mitte Juli 1S03 .

Zn
von Großh . Statistischem Landesamt .

Berichlszeit hatte der nordöstliche Landesteil
dem Mangel an atmosphrischen Nie-">eiil in so daß die landwirtschaftlichen Gewächse

? Afftand--n -. ^ Wicklung zurückblieben , die Futterkräuter sogar" r voraus^ "" ' 2n den übrigen Landesteilen hat sich nachgegangenen anhaltenden Trockenheit noch rechtzeitig

Regen eingestellt , so daß Mindererträge nur in vereinzelten
Fällen zu erwarten sind .

Während die in einigen Landesgegenden heftig auftretenden
Regen teilweise Lagerungen beim Getreide verursachten, hat
im Süden und Südosten des Landes die Trockenheit das Auf¬
treten des Kleewürgers ( Orobancbe minor ) und dessen Ent¬
wicklung so begünstigt, daß mehrfach schon Umpflügungen vor¬
genommen werden mußten , um der Weiterverbreitung dieser
Schmarotzerpflanze Einhalt zu tun . Auch das vermehrte Auf¬
treten der Mäuse hat ' zu Umpflügungen veranlaßt . Hagel¬
chlag ist nur vereinzelt vorgekommen .

Das Wintergetreide steht im allgemeinen gut , dar¬
unter Weizen und Roggen, desgleichen Halbweizen gut , Spelz
nahezu gut, Lpelz und Roggen im Gemenge ziemlich gut .

Etwas weniger günstig wird das Sommergetreide be¬
urteilt , doch steht die Gerste nahezu gut , der Roggen ziemlich
gut , während Hafer und Weizen xinen mittleren Stand auf¬
weisen . >

Die Kartoffeln sind meist stark im Kraut entwickelt und
werden als gut , Klee und Luzerne dagegen, welche gegen¬
über dem Vormonat vielfach bedenklich zurückgeblieben sind und
kaum einen zweiten Schnitt erhoffen lassen , als unter mittel ,
die Wiesen mit der Note ziemlich gut beurteilt .

Der Tabak , dessen Pflanzung der Trockenheit wegen sehr
erschwert war , auch vielfach Ausbesserungen verursachte und in
vereinzelten Fällen von Schnecken bedroht und geschädigt wurde ,
steht ungeachtet dessen nahezu gut ; der Hopfen wurde in
einigen Gegenden von Läusen und Ruß geschädigt und hat kaum
einen mittleren Stand . Durchgehends günstig haben die
Reben verblüht ; sie stehen trotz vereinzelten Auftretens von
Sauerwurm und Aescherich fast allgemein gut.

Nach der Stufenfolge einer Nr . 1 sehr guten , Nr . 2 guten ,
Nr . 3 mittleren (durchschnittlichen ) , Nr . 4 geringen, Nr . 5 sehr
geringen Ernte , berechtigt der Stand der Saaten Mitte Juli
bei Winterweizen zu 2,2 ( dagegen Mitte Juni d. I . 2,4 ) , Som¬
merweizen 2,5 ( 2,5 ) , Winterspelz 2,3 ( 2,2 ) , Winterroggen 2,1
( 2,2 ) , Sommerroggen 2,4 ( 2,6 ) , Wiinterweizenund -Roggen im
Gemenge 2,0 ( 2,2 ) , Winterspelz und -Roggen 2,4 ( 2,5 ) , Som¬
mergerste 2,3 ( 2,5 ) , Hafer 2,6 ( 2,6 ) , Kartoffeln 2,2 ( 2,6 ) ,
Klee 3,2 ( 2,8 ) , Luzerne 3,2 ( 2,8 ) , Mesen 2,4 ( 2,6 ) , Tabak
2 . 3 (— ) . Hopfen 2,6 ( 2,7 ) , Reben 2 . 0 ( 2 .2 ) .

Weiteste Wachrichten und Telegramme .
* Molde, 21 . Juli . Seine Majestät der 51 ais er fuhr

gestern morgen gegen 9 Uhr mit den Herren des Gefolges
ans dem Torpedoboot „ Sleipner " in den Romsdalsfjord .
Zu Wagen wurde dann Romsdal besucht. Tie Rückkehr
nach Molde war von schönstem Wetter begünstigt . Heute
abend geht die „Hohenzollern" nach Mo im Ra¬
nenfjord und nach norwegischen Häfen , von wo die
Heimreise angetreten wird.

* Berlin , 22 . Juli . Gestern ist der Reichstagsabgeordnete
Kommerzienrat Richard Rösicke - Dessau infolge eines Schlag¬
anfalls gestorben .

* Gmunden , 22 . Jnli . Seine Majestät König Chri¬
stian von Dänemark und Prinz Johann von
Schleswig - Holstein sind nach Kopenhagen abge-
reist.

* Brünn ( Mähren ) , 22 . Juli . In der Nacht vom 20 . zum
21 . d . M . fanden nach der Versammlung, die sich mit den czechi-
schen Schulangelegenheiten befaßte, große Straßendemon¬
strationen statt . Während derselben wurden dem Brunner
Gemeindeausschußmitglied Dr . Fischl die Fenster eingewor¬
fen . 9 Personen wurden verhaftet .

* Budapest, 22 . Juli . Die Zahl der ausständigen An¬
bei t e r im Aninaer Werke der österreichisch-ungarischen Staats¬
bahngesellschaft übersteigt 1800 . Der Temesvarer Gewerbe¬
inspektor ersuchte den Handelsminister um Entsendung eines
Vermittlers zur Behebung der Lohndtfferenzen.

* Budapest, 22 . Juli . Nach Anina , wo die Zahl der Aus¬
ständigen seit gestern auf 2000 angewachsen ist, sind 2 Kom¬
pagnien Infanterie abgegangen.

* Brussel, 22 . Juli . General Brialmont ist gestern hier
g e st o r b e n .

* Paris , 21 . Juli . Emile Ollävier , der Akademiker und
ehemalige Minister des Kaiserreichs , erklärte in dem royalisti -
schen Gaulois , Frankreich müsse von dem neu zu wählen¬den Papste verlangen, daß er sich bei der Wahl der
französischenBischöfe versöhnlich zeige , daß er sich
jeder Einmischung in die inneren Angelegenheiten Frankreichs
enthalte , daß er von der Bildung einer katholischen Partei ab¬
rate , damit nur mehr eine einzige große Partei zum Schutze der
Religion und sonstiger Freiheiten bestehe, in der die Katholiken
ihren Platz haben, daß er die Franzosen nach ihrem eigenen Er¬
messen entscheiden lasse , ob ihnen die Republik oder die Monar¬
chie besser entspricht , und daß er sich von der christlichen Demo¬
kratie lossage, die dem Volke im Namen des Evangeliums un¬
erfüllbare Versprechungen machen .

* Paris , 22 . Juli . Die Mitglieder des aufgelösten Kapu¬
zinerordens sind entschlossen, sich in ihrem Kloster zu Paris
zu verbarikadieren und falls der Eigentümer des
Klostergebäudes dies nicht untersagen sollte , nur der Militär¬
gewalt zu wimhen .

* London, 22 . Juli . Unter dem Vorsitz des Herzogs von
Sutherland tagte gestern eine Versammlung hervorragen¬
der konservativer und liberaler Mitglieder des Ober¬
hauses und Unterhauses, welche für die Vorzugsbe -
handlnngderKolonien eintreten . Die Versamm¬
lung beschloß die Gründung einer Tarifreform¬
liga , deren Hauptziel sein soll, die Prüfung des Zoll¬
tarifs zum Schutze der Industrien des vereinigten König-
reichs herbeizuführen und die Hilfsquellen des Landes
zu sichern und weiter zu entwickeln . Es wurde ein Ar¬
beitsausschuß gebildet mit dem Herzog von Sutherland
als Vorsitzenden . Tie Liga beabsichtigt eine Propaganda
durch ganz England . ^

* London , 21 . Juli . Unterhaus . Der Staatssekretär
für Indien , Lord Hamilton , erklärt, die indische Regierung
gedenke nicht , der Zuckerkonbention beizutreten .

Chamberlain erklärt sodann, keine Kolonie mit Selbst¬
verwaltung beabsichtige , sich der Konvention anzuschließen. Aufeine Anfrage erwidert Chamberlain, er gewahre keinen Grund ,warum , England nicht alle Fabrikate liefern sollte,die gewöhnlich von fremdqn Ländern in die Kolonien eingeführtwerden. ( Beifall bei den Ministeriellen. )

Die dritte Lesung der irischen Landbill wird mit 317
gegen 20 Stimmen angenommen, nachdem Vertreter aller Par¬teien ihre freudige Zustimmung zu der Bill ausgesprochen haben.
John Redmond bemerkt , die Regelung der Landfragewerde das letzte noch übrige Hindernis zur Einschränkung jener
weitergehenden politischen Rechte beseitigen , ohne welche die

Iren nicht zufrieden sein würden . Brodrick legt eine Reso¬
lution vor, nach der die Regierung ermächtigt wird, 5 Mil¬
lionen Pfund Sterling für verschiedene militäri¬
sche Bauten auszugeben, darunter solche zur Vervollständi¬
gung bereits genehmigter Verteidigungsbauten , Kasernements
und Bauten zur Unterbringung von Truppen in Südafrika ,
ferner für Exerzier - und Schießplätze . Die Resolution wurde
mit 118 gegen 68 Stimmen angenommen .

* Stockholm , 22 . Juli . Seine Majestät König Oskar
ist gestern von der Nordlandreise zurückgekehrt.

^ Stockholm , 21 . Juli . Ter neuen Heeres¬
organisation gemäß sind die Regimenter des eigent¬
lichen Feldheeres in je drei Bataillonen formiert . In
den leitenden militärischen Kreisen ist man indessen der
Meinung , daß es unbedingt notwendig sei , den Regimen¬
tern ein viertes Bataillon zu geben , und ein derartiger
Vorschlag dürfte dem nächstens zusammentretenden Reichs¬
tag vom Kriegsminister unterbreitet werden. Man wäre
eventuell bereit , die etwas reichliche Anzahl von Reiter-
Regimentern um eins oder zwei zu vermindern, um die
ans der Schaffung der vierten Bataillone erwachsenden
Mehrkosten einigermaßen wettzumachen .

* Caracas , 21 . Juli . Tie Regierungstruppen
besetzten nach einem dreitägigen blutigen Straßen¬
kampf Ciudad Bolivar wieder. In dem Kampfe
gab es über 1000 Tote .

Verschiedenes.
ft Berlin , 21 . Juli . Betreffs Unterstützung bedürftiger Fa¬

milie n , welche durch das Hochwasser in Schlesien betroffen
wurden , traf der Vaterländische Frauenverein ,
entsprechend den Erfahrungen bei früheren Ueberschwemmungen ,
Vorsorge. Die Tätigkeit ist gemäß der Anordnung Ihrer Maje¬
stät der Kaiserin alsbald nach den ersten Ereignissen organi¬
siert worden . Geldspenden werden entweder an den Hauptvor¬
stand des Vaterländischen Frauenvereins in Berlin , Unter den
Linden 72 , oder an den Provinzialverband in Breslau erbeten.

ft Hamburg , 21 . Juli . ( Telegr . ) Wie die polizeilichen Er¬
mittlungen vermuten lassen , liegt bei dem Bankier Schindler
nicht Selbstmord , sondern Mord vor . Die Lage der Leiche und
andere Umstände lassen auf eine Tötung durch fremde Hand
schließen .

ft Wiesbaden, 22 . Juli . Unter dem Vorsitz des Oekonomie-
rats Dahlem fand im Beisein des Reichskommissars für die
Weltausstellung in St . Louis 1904 , Geh . Oberregierungsrat
Lewald , eine Konferenz von Weinhändlern und
Produzenten statt , um die Art und Weise der Beschickungder deutschen Weinbauausstellung auf der Weltausstellung fest¬
zusetzen . Anwesend waren ungefähr 50 Herren aus allen wein¬
bautreibenden Gegenden des Deutschen Reiches . Nach längerer
Debatte wurden die Bestimmungen für die Teilnahme an der
deutschen Sammelausstellung festgesetzt.

-f Laibach , 22 . Juli . ( Telegr . ) In dem Schloß Altenmarkt
brach am Sonntag Mittag ein Brand aus , welcher so rapid
um sich griff , daß binnen kurzem 88 Wohnhäuser und
viele Wirtschaftsgebäude in Flammen standen . Ein Mann ist
verbrannt . Mehrere Kinder werden vermißt. Der Schaden
beträgt 300 000 Kronen.

ft Paris , 22 . Juli . ( Telegr . ) Das Zuchtpolizei¬
gericht hat den nationalistischen Deputierten Syveton ,der kürzlich seinen bei seiner Wahl aufgestelltenGegenkandidaten
überfallen und tätlich angegriffen hatte , zu 100 Francs Geld¬
strafe verurteilt .

ft Paris » 22 . Juli . ( Telegr . ) Die hiesige Bankfirma
Razoviteke L Gers ist um eine ganze Briefpost bestohlen worden,
dadurch nämlich , daß ein Schwindler cm die Postverwaltung ein
gefälschtes Schreiben gerichtet hatte, mit dem Ersuchen , die Briefe
dieser Firma nicht mehr an ihre bisherige, sondern eine andere
Adresse zu richten. Die Firma hat die Postverwaltung auf
Schadenersatz verklagt.

-f Neapel , 22 . Juli . (Telegr . ) Nach einer Reihe von Aus¬
brüchen hat der Vesuv heute Lava ausgeworfen, welche das
Führerhaus zerstörte. Me Ausbrüche dauern in heftiger
Form an . Das Gelände um den Vesuv ist nicht gefährdet.

ft Toronto ( Kanada ) , 21 . Juli . ( Telegr . ) Heute vormittag
fand auf der Brücke über den Great River bei Galt einEisen -
bahnzusammenstoß statt. Zwei Wagen stürzten in den
Fluß . Vier Leichen find gefunden. Man nimmt an , daß meh¬
rere Personen Verletzungen davon getragen haben .

Wetter am Dienstag, den 21 . Juli 1903.
Hamburg trüb ; Swinemünde zeitweise Regenschauer ; Neu¬

fahrwasser , Münster und Metz ziemlich heiter ; Breslau und
Chemnitz nachmittags Regen ; München Gewitter.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 22 . Juli 1903, 7 Uhr früh.

Triest wolkenlos 23 Grad ; Nizza heiter 21 Grad ; Florenz
bedeckt 18 Grad ; Rom wolkenlos 19 Grad.

Wetterbericht der Deutschen Seewarle Hamburg
vom 22 . Juli 1903.

Das Hochdruckgebiet ist seit gestern von Frankreich bis über
Süddeutschland weitergerückt , das Niederdruckgebiet liegt noch
westlich von Schottland . In Süddeutschland ist in Verbindung
mit zahlreichen Gewittern allenthalben Regen gefallen , während
im Norden das Wetter meist heiter und kühl war . Ruhiges,
vielfach heiteres , wärmeres und mehr trockenes Wetter ist wahr¬
scheinlich .

Witteruugsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Barom . Therm.
tu 0 .

Abs«l. l F-uchltg -
ffeucht . ! Kit in Wi»L HimmelJuli """

20 . Nachts 9'° N . 752 .9 15 .9 12 .4
Pro ».

92 ^SW heiter
21 . Mrgs . 7'» U . 753 .0 15 .6 11 .2 ^ 85 „ bedeckt
21 . Mtttgs . 2» U . 753 .5 20.0 13 .8 79 N
21 . Nachts 9'° N . 754.8 15 6 120 91 SW „22 . Mrgs . 7« U . 754 .8 14 .2 10 7 90 S heiter
22 . MitlgS . 2" U . 752.6 23 .0 11 .4 55 NE wolkig

') Gewitter und Regen .
Höchste Temperatur am 20 . Juli : ISO ; niedrigste in der

darauffolgenden Nackt ' 14 .0.
Niederschlagsmenge des 20 Juli : 29.4 wm .
Höchste Temperatur am 21 . Juli : 20 .5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 12 2 .
Niederschlagsmenge des 21 Juli : 10.7 wm .
Wafserftand des Rheins . Maxan » 21 Juli : 4.75 w,

gestiegen 29 cm . — 22 . Juli : 5 07 w, gestiegen 32 ow.
Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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(in IVoll- und IVasekstokken ) ,

llsxss , ?ssjLllkst3 anä ÜLVSlllllKZ .
8ämi ! iokk ^ riiicel perlten ru bsäeutenü kerab-

gesktrtkn kieken auZverlcaufl,
— dlup gute , ltauerkafte üuslitäten . —

Xonrvsl- llii'tzlction üans Lotimiäl
La ^ Ls ^ Rrl » « .

ätelUgArleU KS2V . dei unKÜnstiZ 'sr IVittsrunA Î kLltlÄÜe .
Donnsi -stsg ck« i » LS . ^ » U , nvsiicks S vdr ,

Lmmaligss Konrent
von

^ vlrairiL !81l7L4k88 ,

Ausserdem enipkekleu msdrsrs Oul ^ sncl

-Hst XvsbSll "L22llgS ^
^ orauk vir 20 0/o 8IlONlO beviffigen .

Xaisvi- I . Xönigl . Uokdallmusiklüi-eXtor,
mit seiner vollstilndiKsn Lapslle »ns IVien .

> Vbonnenten . 70 H
Eintrittspreise : > Istioktakonnsnten . . . . 1,00

j Loidaten und Linder je die Ilalkte .
Programm 10 pksnni '

A
Oie Nusikakonnemsntskarten Kaden keine Oültixkeit .
Eintrittskarten kür k^iektakonnsnten sind im Vorverkauk in

der IdusikalisnkandlunK von Usus 8 « t »ir »I «1t , priedrivkspiatr 9,
Dslspkon 1647 , ru Kaden . C'484

Die Lintrittskarten dereektixen nnr suin einmaligen Eintritt .

Für den Umbau auf der Miinw
; der Grotzh . Heil - und Psleqx^
Jllenau ( Station Achern ) soll^
Schreinerarbeit , Parkettböden ,
nnd Schlosserarbeiten unter Zu,
legnng der bei Staatsbauten
Bedingungen vergeben werden .

Arbeitsauszüge werden gegen
satz der Vervielfältigungskosten,auswärts unter Nachnahme, aufBaubureau (Werkmeister Ron
Achern ) abgegeben, daselbst
auch Zeichnungen und Bedingung-
eingesehen werden. Die auf « MV
preise zu stellenden und auszurechÄ
den Angebote sind bis

Montag , den 3 . August d. z,
vormittags 10 Uhr ,

postmäßig verschlossen und mit
sprechender Aufschrift versehen ,
frei bei obengenanntem Bauburecm^
zureichen , woselbst um diese ZestjI
Eröffnung stattfindet . Zuschlags»̂
3 Wochen . ^

Mannheim , den 21 . Juli Itzgz
Tie Bauleitung .

Wssistr . 78 , MiktMtr . 7s1s ^ d . 1227

An der

Spisas! H/sis ! K. Aerärztlichtii HMlllk lil Millliell
^ ^ ^ beginnt dasbeginnt das

VikinlsnsvmsslS ^ ITV3V4
an » IS . Olrlovsv

4 / o SsvLS II iiurl III Lsi »

Assisi ? Hi » sai ?LSvIrsi » Von » » rs ^ v ! al -

SairlL , SALäapssl .

Inskription vom 15 .— 20 . Oktober, ' Anfang der Vorlesungen : 21 . dess .
Mts . Satzungen , Lehrplan , Prüfungsvorschriflen und Jahresbericht können
gegen Einsendung von 90 Pfennigen durch das Sekretariat der Hochschule
bezogen werden . C'482

Derz . Direktor : vr . Alb recht .

Die am 1. ^ UANSt 1903 källiKkn Ainseoupons okixor ? kandkrieke
sorvie dis verlosten 8tüeks dsr Ferien II und III rvsrden vom Lällix -

ksitstaKs ak 2nm Lnrss kür Kurs Wien

in kerlin : bei ller kiationLlbsnIl für Veutevklanl !,
in ssrsnlcfurt s . Üil. : bei lien iierren 6edr . ketkmsnn,
in iismdurg : bei äsn iierren kekrene L 8üknv ,
in ilsnnovsr : bei ävn ttsrrsn Lpbrsim »ils^er L 8okn,
in Karl8i-uk6 : bei ttei-rn Veit I-. ttombui-gei-,

verktllxliek in den VormittaKsstnnden vinAslöst .
Den Coupons sind aritkmetisek geordnete Unmmsrnverreiokniss «

KviLNkNASN.
vuckspenk , im stuii 1903 . C 462

peLtsr Ungsrieeks Lommereisl-Ksnlk .

knauenei - sie . 6e8 . vonm. g Zjnntzl'
empüokit

Ke !lk8 unli äunlcls8 lafslbie «'
dem importierten Pilsener und Lünvkener in jeder Seriekung

ebenbürtig , sowie

Kellk8 unä äun !( !e8 «.agei- bier.
Unsere Kiere » erden lc^ Zklig aus feinstem kkokrnsteeist

eingedraut , desitren angenehmen , » ürrigen kesvbmavk und einen
koken Vergärungsgrad , sind infolgedessen neivk sn eigenen ,
nstttnlieken Uokleneüune und dadurvk von vonLÜglieken ,
entniee »,en «>en Riinirung und snegeLeiviineten 8e -
kümmiieUIleit .

Unsere viere kommen in ganren und kalben piasvken eteni -
tieierl rum Versand , sodass neben ssudevslev Sniginsl -

tMIung aus der krauerei auvk eine venLvglietie » sltdsnlreit

geuuStinieietet »et . — vestaurants , kolonialvaren - u . Spererei -

kondlungen , in denen unsere viere geführt » erden , sind durvk
uneene kiekst « kvnntlivk . Versand in Kisten ru je 25

ganrs oder kalbe plasoken franko vaus .

pernspreoker dir. 158, 159, 525 , 526 .
B.71S 8

Ik^ Ä R* EI o 1 6 I » Vor » slr » 2ss ULtsI

in vsvorLUsbsr srLSLtsr I -s ^ s . SsLsnsvsrts

Ssrksnsnisgsn . 8 2l ll 6 IR 8 2 6 RR »

X Xoklen- unl! i( ol<8-^ ei86. X
Wir liefern ab jetzt bis 1 . Oktober d . I . bei sofortiger Bestellung :

6V ,

Ruhrfettschrot , sehr grob
Ruhrstückkohle« .
Ruhruustkohlen , gesiebt .

. ditto ungestebt .
Authrazitkohle« . . .
Ruhrdestillationskoks der Kokerei Schulz

ditto zerkleinert . . .
Braunkohleubrikets .

Aufeuerholz , gespalten .
Schwartenholz .

Das Tragen von Kohlen in Körben berechnen wir mit 5 Pfg ., bas Keller¬

werfen mit 2 Pfg . per 1 Zentner , das Tragen von Holz mit 10 Pfg .
per 1 Zentner .

Bei Abnahme vo « 10 « Zeutneru und mehr ermäßigen sich obige
Preise « m S lpksnnlg « per Zentner .

— . 85
1 . 15
1 . 15
1.1«
1 .65
1 . S5

—. 85
1 . 15
1 .8 «
1 .4 «

WinsoilSk 'MLnn L Ois .,
>794 .5

Kohleugroßhandlnug und Reederei .

Sure au : StsknrrlsLstrnsss IT . — TksIvpLon 12V .

In den Räumen des Grotzh . Kunstgewerbe - Museums (Westend -

^ stratze 81) findet vom 19 . Juli bis etnschl. 2 . August eine E )

Ausstellung von Schülerarbeiten
statt . Eintritt frei .

Geöffnet mit Ausnahme der Montage täglich von 10 -
2— 6 Uhr , Sonntags von 11— 1 und 2 - 4 Uhr .

1 und

C455 .2 H )
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kanorama I 'sstliallsplalL .
Heu ausAsstellt : A 877 .20

Oolossuli -iurckAsurLIcks

vik 8ek ! aeli1 doi Vilükks 30 . dlovombei ' 1870 .
mor » n »n :

vis Lr ' slüi ' rnliins «Lsi ?

Großh. Bad. Staatjl
Eisenbahnen.

Vergebung
eisener Brückcnkonstruktioner-
Für den neuen Güterbahnhos

bürg im Breisgau soll die Lief«,und fertige Aufstellung der Eisenh,
strnktion für eine Straßenbrücke r
zwei Oeffnungen von 68,6 und ij
Meter Stützweite und 14,0 m BE
( Fachwerkträger mit BuckelplatstE
deckung) im Gewicht von zuscmw «
517 000 kz Flußeisen , Gußeisen
Flußstahl vergeben werden .

Die Pläne , Gewichtsbercchnuq »
und Bedingungen liegen an Wert "
auf unserm Geschäftszimmer , Tei
ordcnstraße 3 , 3. Stock, zur EiiM
auf . C.28SH

Meselben werden auch , soweit »
Vorrat reicht , gegen vorherige M
sendung von 10 M . nach auswärü ^
gegeben .

'
ft

Me Angebote , welche den Preis »
100 Kg der vollständig fertig au»
stellten Konstruktion enthalten söM
sind bis längstens

Donnerstag , den 30 . Juli d. Z.
vormittags 11 Uhr ,

auf unserm Geschäftszimmer , TeiM
ordcnstraße 3 , dritter Stock, verschl»
sen , postfrei und mit der Aussch»
„ Angebot auf Eisenkonstruktionen " M
sehen , einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt i
Wochen .

Freiburg , den 8 . Juli 1903 .
Großh . Eisenbahnbauiuspektm .

v . Stetten .
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^ ialltgartm - Meater!
Kartsruke. § 273 .3

llinektion : keinfivk kagin .

Donnerstag , SS . Jnli isas :

Dsr LsttslstuLsut
Operette in 3 Akten von

Carl Millöcker .
n-ErSffunng 7 '/, Uhr .
Anfang 8 Uhr .

AchttidgkhilfknMe .
Bei diesseitigem Notariat ist eme

Schreibgehilfenstelle mit jährlich 600
Mark alsbald zu besetzen. Bewerber
wollen ihre Gesuche unter Vorlage
der Zeugnisse alsbald einreichen . In
zipienten werden bevorzugt . C .481

Schopfheim , den 20 . Juli 1903 .
'

Großh . Notariat I :
Jntlekofer .

C .483 . Nr . 6610 . Karlsruhe .

Zmugsverßeigerimg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das in Rintheim belegene , im
Grundbuche von Rintheim zurzeit der
Eintragung des Versteigerungsver¬
merkes aus den Namen des Otto Hein
rich Kurzenberger in Rintheim einge
tragene , nachstehend beschriebene
Grundstück am

Freitag , den 11 . September 1903 ,
vormittags 9 Uhr ,

durch das Unterzeichnete Notariat — !
im Grundbuchamt Rintheim — ver¬
steigern werden .

Der Versteigerungsvermerk ist am
25 . Juni 1903 in das Grundbuch
eingetragen worden .

Geboten anzumelden und , wenn der
Gläubiger widerspricht , glaubhaft zu
machen , widrigenfalls sie bei der Fest¬
stellung des geringsten Gebots nicht
berücksichtigt und bei der Verteilung
des Versteigernngserlöses dem An¬
spruchs des Gläubigers und den übri¬
gen Rechten nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste
Gebot werden die Beteiligten auf

Mittwoch » den 26 . August 1903 ,
nachmittags 4 Uhr ,

in die Diensträume des Notariats ge¬
laden .

Diejenigen , welche ein der Verstei¬
gerung entgegenstehendes Recht haben ,
werden aufgefordert , vor der Erteilung
des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls für das Recht der Versteige¬
rungserlös cm die Stelle des verstei¬
gerten Gegenstandes tritt .

Beschreibung des zu versteigernden
Grundstücks :

Grundbuch von Rintheim Band 9
Heft 10 Bestandsverzeichnis I .
Lgb . Nr . 1556 . 1 ar 85 grn Hof¬

reite mit Gebäulichkeiten , ess . Nr . 138 ,
ass . Nr . 1557 , 1557 a .

Schätzung . . . . 8000 Mark .
Karlsruhe , den 18 . Juli 1903 .

Großh . Notariat VIII
als Bollstrecknngsgericht :

Ganter .

C .485 . Karlsruhe

Großh. Bad. StaaH
Eisenbahnen. her

Mit sofortiger Gültigkeit wird
Sendungen von Zucker aller Arft
Ladungen von 10 000 k § , welche !
Frankenthal nach Basel Bad . Bah» !
langen und ab da mit oder
Zwtschenlagerung nach Vevey mW
gehen ein Frachtsatz von 252 Cls .i
100 kA im Rückvergütungswege
währt .

Karlsruhe , den 21 . Juli 1903.
Grotzb . Generaldirektion
der Slaatseisenbahnen ,
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PttkkdMg M PkMbeitkll .
Zum Neubau eines Dienstgebäudes

für Großh . Hofforst - und Jagdamt
Karlsruhe sind die Grab - , Maurer - ,
Steinhauer - , Zimmer - , Schmiede - und
Blechnerarbeiten im Wege des öffent¬
lichen Angebotes auf Einzelpreise zu
vergeben . C . 295 .3 .

Zeichnungen und Bedingungen lie¬
gen auf unserem Geschäftszimmer ,
Zirkel Nr . 1L , hier zur Einsicht¬
nahme auf .

C .487 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaaH
Eisenbahnen.

Zum Gütertarif Basel S .B .B
Basel St . Johann —Badische Sl"A
bahnen wird mit Gültigkeit vooi
August 1903 der Nachtrag IH
gegeben .

Derselbe entbält die seit ErsM
des Nachtrags II bekannt gegeb
Aenderungen und Ergänzungen ,
Einbeziehung der badischen StalW
Kleinkems und Thalhans für
Wagenladungsverkehr sowie de:
tionen Herthen und Reicholzheiw
den Eil - und Frachtstückgutverkehr,

Die Frachtsätze sür Thalhaus
Herthen treten erst mit dem
Eröffnung dieser Stationen für
Güterverkehr in Kraft . ^

Nähere Auskunft erteilen die
stellen .

Karlsruhe , den 20 . Juli 1903 ,
Grotzh . Generaldireklion
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ä-. - L - cmn, , . Die Angebote sind mit der Auf -
- Dre Emftcht der Mitteilungen des schrift „Hofforst - und Jagdamtsge -
Grundbuchamts . sowie der übrigen bände , Angebot ans . - arbeit "
das Grundstuck betreffenden Nachwei - ^versehen , verschlossen und postfrei .
sungen , insbesondere der Schatzungs - spätestens bis
urkunde ist jedermann gestattet ! Samstag , den 25 . Juli 1903 ,Es ergeht die Aufforderung , Rechte .

' vormittags 10 Uhr,
soweit ste zurzeit der Eintragung des anher einzureichen , zu welcher Zeit
Verstergerungsvermerkes -nis dem auch die Eröffnung der rechtzeitig ein -
Gmlndbuch nicht sichtlich waren , gelaufenen Angebote statffindet .
Iparestens rm Versteigerungsternnne Karlsruhe , den 11 . Jul 1903
vor der Aufforderung zur Abgabe von Großh . Hofbauamt

'

Vereinsrcgister .
Karlsruhe . -»»

In das Vereinsregister ist 3" *
O . -Z . 29 Seite 193/4 zum

Kaufmännischen Verein Karwr" M
in Karlsruhe eingetragen : , „ ,

Nr . 2 . Direktor I . FriedE ,
Kaufmann Alfred Blum smd aN ,
Vorstand ausgetreten ; in de"

^
gliederversammlung vom ft - AM
1903 wurde Kaufmann ?ldon i
als I . Vorsitzender , Kaufmann
Kölsch, dahier , als II . Vorsitzen
Kaufmann Moritz
als II . Schriftführer und der '

1 - Schriftführer , Kaufmann VS «
maimsohn dahier , als solcher
gewählt . . 1

Karlsruhe , den 17 . Juli 1S^
>
.

Großh . Amtsgericht Hl - ^

Drnck und Berlag der G . « rann ' fchrn Hosbnchüruckerrt tn Karlsruhe .
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